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Willkomme 
z Ungerknoflige 
…e Krimigroteske 
 
Mundart von Melanie Arnold 
 
 
 
Besetzung 4D/ 2H (junge) Erwachsene 
Bild  Polizeibüro 
 
 
«Dihr bruuchet Rasierwasser – han i Rächt? Das han i 
sofort gschmöckt….» 
Sie kennen Ungerknofligen noch nicht? Lernen Sie es 
kennen! Genau wie Wachtmeister Gyger, der in dieses 
freundliche Dorf strafversetzt wurde. 
Doch schon bald dämmert ihm: ein dunkles Geheimnis 
schwebt über der Gemeinde - warum nur gibt es hier so viele 
Witwen? 
«I muess zum Landfroueträffe!» 
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Nach EA 227 "Willkommen in Nedderköfel" 
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Erster Teil 

Der Vorhang geht auf: Ein Polizist sitzt an einem 
Tisch und tippt auf einer alten Schreibmaschine. Er 
wurde in das winzige Dorf Unterknofligen 
strafversetzt und ist nicht zuletzt deshalb stets 
missmutig und unwirsch. Neben der 
Schreibmaschine befindet sich ein Telefon.  

Wachtmeister spricht das getippte Wort langsam mit. V-E-R-H-Ö-R-
P-R-O-T-O-K-O-L-L 
Sein Kollege erscheint. Dieser ist, wie alle Einwohner 
von Untrknofligen, unerschütterlich fröhlich und gut 
gelaunt. Ausserdem ist er ausgesprochen naiv. 

Kollege seeehr gut gelaunt. Guete Morge! 
Wachtmeister beiläufig, missgelaunt. Morge. 
Kollege bringt eine kleine Topfblume. Und, Herr Gyger? Heit 

er nech scho chly ygläbt? 
Wachtmeister Nei. 
Kollege Eeeeh, das chunnt scho no! Me het’s scho überall ghört 

säge, dass mir e nöie Polizischt überchöme. 
Ungerknoflige isch es schöns Dörfli. Natürlech nid z 
verglyche mit Bärn, aber… 

Wachtmeister wütend. Hie git’s ja no nid mal Compis. 
Kollege Aber d Lüt si derfür sehr fründlech. 
Wachtmeister E Computer wär mer lieber. 
Kollege stellt die Blume auf den Schreibtisch. I ha nech öppis 

mitbracht. Da gseht öies nöie Büro sofort viel 
gmüetlecher uus. 

Wachtmeister Was isch das? 
Kollege E schöni Topfblueme. Diräkt us der Dorfgärtnerei. 
Wachtmeister U was söll i mit dere? 
Kollege Fröid ha dranne. 
Wachtmeister Für so ne Seich han i kei Zyt. 
Kollege Pflanze si guet für d Seel. 
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Wachtmeister Computer wäre guet für ds Schaffe. 
Kollege Dihr bruuchet gar nüt z mache. I tue däm Pflänzli de 

scho chüderle. 
Wachtmeister deutet wütend auf die Schreibmaschine. Uf däm alte 

Möbel isch doch scho der Bundesbrief gschribe worde! 
Kollege erstaunt, nimmt den Scherz für bare Münze. Hie ds 

Ungerknoflige? 
Wachtmeister So chan i nid schaffe! 
Kollege blickt aufs Papier. Dihr heit „Verhörprotokoll“ mit F 

gschribe. 
Wachtmeister Das darf doch nid wahr sy! Wie söll me so schaffe? 
Kollege Kes Problem. I hole hurti ds Tipp-Ex. 

Der Kollege geht ab. 
Wachtmeister ruft ihm hinterher. I wott e Computer! 

Das Telefon klingelt. 
Wachtmeister geht ran, unwirsch. Polizeiposchte Bärn 1, äh, 

Ungerknoflige, Wachtmeischter Gyger. Kurze Pause. 
Grüessech. Kurze Pause, ungläubig. E Chatz? Kurze 
Pause, laut. De lütet doch der Füürwehr a! I chume 
sicher nid wäg ere blöde Chatz! Kurze Pause. Es isch 
mir wurscht, dass Dihr Schützechünigin syd! De 
chlöpfet doch das Viech ab em Boum! Legt auf. 

Wachtmeister zu sich, sehr abschätzig. Ungerknoflige… 
Sein Kollege kommt herein. Er hat das Tipp-Ex und 
eine kleine Giesskanne dabei. 

Kollege wie gehabt, unerschütterlich fröhlich. Hie isch ds 
Tipp-Ex! Er reicht Wachtmeister Gyger das Tipp-Ex. 

Wachtmeister schnuppert. Was schmöckt hie so komisch? 
Kollege schnuppert ebenfalls. I schmöcke nüt. 
Wachtmeister Es chunnt vo dusse. 
Kollege Ah, das meinet er! Das isch d Bschütti, hüt wird 

bschüttet. Giesst die Blume. 
Kollege zur Blume. Jtz wird schön trunke! 
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Wachtmeister Ds Bärn han i Kapitalverbräche ufklärt! Dert git’s 
Banküberfäll, Seriekiller…! 

Kollege Bruucheter e Bank? Die isch grad im Dorflädeli, zäme 
mit der Poscht. 
Wachtmeister Gyger entfernt den Tippfehler. 

Wachtmeister Nid mal Handyempfang het me hie. 
Kollege Derfür e Telefonkabine. 
Wachtmeister Ja, e völlig unbeschädigeti, kes einzigs Graffiti. Nid 

mal Parksünder han i hie gseh! 
Kollege Weit Dihr o öppis trinke? 
Wachtmeister Nei. 
Kollege Vilech es Kafi? 
Wachtmeister Nei. 
Kollege Es Orangejus, früsch presst? 
Wachtmeister laut. Nei! I wott hie i Rueh schaffe! 

Wachtmeister Gyger tippt einen Buchstaben. 
Kollege D Frou Gmeindspresidäntin het e Chueche bache. 

Weiter es Bitzli? 
Wachtmeister Nei!! I wott jtz mit däm Verhör afa! 
Kollege anerkennend. Sie si würklech sehr flyssig, die 

Polizischte vo Bärn. 
Wachtmeister  unwirsch. Los jtze! Yche mit dere Frou! 
Kollege Dihr meinet d Frou Niedermeyer? Gärn, sofort! Ins 

Off. Frou Niedermeyer! Frou Niedermeyer! Huhu! 
Geht ab. Kurze Pause. 

Wachtmeister zu sich. I bringe ne um. Kurze Pause. Wachtmeister 
Gyger sucht in den Akten nach einem Schriftstück, 
findet es aber nicht. Kurze Pause, Wachtmeister 
Gyger sucht weiter nach dem Schriftstück. 

 Auftritt Frau Niedermeyer. Sie ist eine Klatschtante, 
die schon etwas älter aussieht, stets freundlich, mit 
Hut, Kleid und Handtasche. Sie sieht etwas 
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übertrieben aufgetakelt aus. Wie alle auftretenden 
Frauen trägt sie Gummistiefel. 

Niedermeyer Grüessech, Herr Gyger! I ha ja scho so viel ghört vo 
öich! 
Kurze Pause. Wachtmeister Gyger blickt sie 
ungläubig an. 

Wachtmeister kurz angebunden, Befehlston. Grüessech, abhocke. 
Niedermeyer setzt sich, blickt auf das Papier in der 

Schreibmaschine. Dihr heit „Verhörprotokoll“ mit F 
gschribe. 

Wachtmeister  sarkastisch. Das isch die nöie Rächtschrybig. Die isch 
nume no nid acho z Ungerknoflige. 

Niedermeyer vollkommen unberührt ob der Unfreundlichkeit. 
Und? Heit er nech scho chly ygläbt? 

Wachtmeister Nei. 
Niedermeyer Das chunnt scho no! I ha grad ghört säge, dass der 

Bundesbrief hie syg gschribe worde! Hie z 
Ungerknoflige! 

Wachtmeister  entgeistert. Ah. 
Niedermeyer U jtz häbet nech: Uf dere Schrybmaschine! 
Wachtmeister Aha. Also das heit Dihr so ghört säge. 
Niedermeyer Grad vori, vo öiem Kolleg! Är het’s sälber fasch nid 

chönne gloube. Also i finge’s spannend. Das chönnt me 
doch touristisch vermarkte. Das muess i de grad ar 
Gmeindspresidäntin verzelle. Isch’s eigentlech wahr, 
dass Dihr Single syd? Dihr wüsset ja, wie das i mene 
Dorf so isch – alles redt sech sofort ume. Hie kennt ja 
praktisch jede jede. 

Wachtmeister U jede isch mit jedem verwandt, han i Rächt? 
Niedermeyer begeistert. Ja! 
Wachtmeister Das erklärt mängs. 
Niedermeyer I ha grad geschter no gseit, Bettie, han i gseit, wenn der 

Nöi us Bärn dy Typ isch, legen i byn ihm es guets Wort 
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für di y. D Bettie isch nämlech Witwe, syt ihre Ma i d 
Dröschmaschine gmüpft worde isch. 

Wachtmeister überrascht. Gmüpft? 
Niedermeyer gespielt überrascht. Ou! Jtz han i mi verplapperet! D 

Bettie het no gseit, dass i das nid dörf wytersäge. Dihr 
syd aber würklech e knallherte Polizischt, Herr Gyger, 
Huet ab. Bärner Schuel, vor öich cha me aber o gar nüt 
verheimleche. 

Wachtmeister Vo wäm gmüpft? 
Niedermeyer Das darf i nid säge. Aber es isch überhoupt nid schad 

gsi um ihre Ma. Dä isch spielsüchtig gsi u hätt fasch 
der ganz Hof verspielt. Aber d Bettie isch sehr flyssig! 
Jtz het sie ume 250 Chüeh u 70 Söi. Aber so ganz ohni 
Maa… Es isch schwierig hie z Ungerknoflige eine z 
finge. Die meischte si alt oder Alkoholiker, oder sie si 
fuul u unpflegt, nid so wie Dihr, e stattleche 
Stadtmönsch, kultiviert, wo weiss was er wott. Dihr 
bruuchet Rasierwasser – han i Rächt? Das han i sofort 
gschmöckt… 

Wachtmeister Weit Dihr säge, der Ma vo öiere Fründin syg umbracht 
worde? 

Niedermeyer Es isch ällwä am beschte, wenn i öich d 
Telefonnummere vor Bettie gibe. De chöit Dihr ihre 
alüte. Es git da so nes härzigs Kafi im Nachberdorf. 

Wachtmeister  wütend, fühlt sich verarscht. So! U jtz aber mal im 
Ärnscht! Mir mache jtz es Verhör u ke Chindergarte. 
Der Kollege kommt herein. 

Kollege Darf i öich es Bitzli Chueche abiete, Frou 
Niedermeyer? 

Wachtmeister Nei! 
Niedermeyer unbeirrt freundlich. Merci, aber i chume grad vom 

Käfele. Es Birebitzeli muess i scho uf myni Linie 
luege. 

Kollege Aber Dihr doch nid, Frou Niedermeyer! 
Niedermeyer gespielt peinlich berührt. Also… 
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Kollege Villech es Käfeli? 
Wachtmeister Nei! 
Kollege unbeirrt, zu Frau Niedermeyer. U was isch mit öich? 
Niedermeyer Da sägen i nid nei. 
Kollege Mit Zucker? 
Niedermeyer Heit Dihr Süessstoff? 
Kollege Wüsster was, i tue no es Sprützli Niidle obedruuf. 
Niedermeyer Aber nume ganz es chlyns. 
Kollege Isch guet. 

Der Kollege geht ab. Wachtmeister Gyger hat die 
letzten Sätze fassungslos verfolgt. 

Niedermeyer Öies Blüemli isch würklech sehr härzig. Isch das us 
üsere Dorfgärtnerei? Riecht. U wie das schmöckt. 

Wachtmeister überhört sie. I nihme zersch öier Personalie uuf! 
Name? 

Niedermeyer Vor Bettie? Bettina Späckmeyer. 
Wachtmeister Öie Name! 
Niedermeyer Aber dä wüsst Dihr doch: Niedermeyer, Fränzi 

Niedermeyer. 
Wachtmeister Gyger tippt auf der Schreibmaschine. 

Wachtmeister Alter? 
Niedermeyer schelmisch. Aber Herr Gyger. E Kavalier fragt doch so 

öppis nid. 
Wachtmeister Öies Alter! 
Niedermeyer Also guet, wül Dihr’s syd. Drüezwänzgi. 

Kurze Pause. Wachtmeister Gyger blickt sie an. 
Wachtmeister Dihr syd doch... unmüglech drüezwänzgi! 
Niedermeyer Verzellet mal, was het de öich uf Ungerknoflige 

verschlage? Syd Dihr freiwillig dahäre cho? 
Der Kollege bringt den Kaffee herein. 

Kollege Dr Kafi isch fertig! 
Niedermeyer Ou, das isch aber lieb vo öich! 
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Kollege zu Frau Niedermeyer. Der Herr Gyger isch 
strafversetzt worde. Reicht ihr den Kaffee. 

Wachtmeister Use! 
Niedermeyer Das isch aber interessant! 
Kollege Är het d Radarpischtole mit der Dienschtwaffe 

verwächslet. 
Wachtmeister I wott jtz das Verhör füehre! 

Der Kollege geht ab. 
Niedermeyer Das cha doch mal passiere. Heit Dihr de öpper 

erschosse? 
Wachtmeister laut. Hie führen i ds Verhör! 
Niedermeyer Das weiss i doch. Nimmt einen Schluck Kaffee. Ds 

Käfeli isch also usgezeichnet. 
Wachtmeister Adrässe? 
Niedermeyer Ungerknoflige. 
Wachtmeister laut. Wo? 
Niedermeyer Ah, d Strass? Otterbüehlgass 4, diräkt näb em 

Meyerhof, dert wo’s im Herbscht immer die Chürbisse 
git. Dr Sohn het sech vor vier Jahr im Tenn ghänkt, 
tragisch, die arme Eltere. 
Wachtmeister Gyger tippt auf der Schreibmaschine. 

Niedermeyer blickt aufs Papier. Otterbüehlgass 4, nid 14. 
Wachtmeister bricht das Schreiben genervt ab. Er 
stellt ein Diktiergerät auf den Tisch. 

Wachtmeister So chan i nid schaffe! I nihme das Gspräch mit em 
Diktafon uuf u tue’s de später ufschrybe. 

Niedermeyer Das isch aber gäbig! Dihr syd würklech e Profi! Heit 
Dihr das Grätli vo Bärn mitbracht? 

Wachtmeister schaltet das Diktiergerät ein, überhört sie. No einisch 
vo vore: Name? 

Niedermeyer deutet auf das Diktiergerät. Isch jtz das das Internet? 
Wachtmeister Säget eifach öie Name! 
Niedermeyer Muess i jtz da dry rede? 
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Wachtmeister zwingt sich ruhig zu bleiben. Dihr chöit ganz normal 
rede. 

Niedermeyer Hallo, grüessech. I heisse Fränzi Niedermeyer, i bi 
drüezwänzgi u wohne ar Otterbüehlgass 4, diräkt näb 
em Meyerhof hie z Ungerknoflige. – Isch das guet gsi 
so? 

Wachtmeister Dihr syd ganz sicher nid drüezwänzgi! 
Niedermeyer Aber natürlech. 
Wachtmeister genervt. Das darf doch nid wahr sy… Uswys! 
Niedermeyer stellt die Tasse auf dem Schreibtisch ab und sucht in 

ihrer Handtasche. Wo het er sech jtz ume versteckt, dä 
Luuser…? Blickt kurz auf. Geit o der Fahruswys? 

Wachtmeister Mynetwäge. 
Niedermeyer sucht weiter, beiläufig. Isch jtz o schad, dass i gar kene 

ha. 
Wachtmeister stöhnt genervt auf und lehnt sich mit 
verschränkten Armen zurück. 

Niedermeyer suchend. I verlüre duurend Sache i mym 
Handtäschli… 
Das Telefon klingelt. 

Wachtmeister geht nicht ans Telefon, sondern ruft seinen Kollegen. 
Herr Wintermeyer!! 
Kurze Pause. Der Kollege erscheint. 

Kollege Ja? 
Wachtmeister zwingt sich zur Ruhe. Ds Telefon. 
Kollege Was isch mit em Telefon? 
Wachtmeister Es lütet. 
Kollege Richtig. 
Wachtmeister Es sött aber nid lüte. 
Kollege Warum de nid? 
Wachtmeister zunächst ruhig, dann explodiert er. Wül i öich gseit 

ha, Dihr söllet’s uf öies Telefon umleite – Wül i hie 
wett es Verhör dürefüehre!!! 



W i l l k o m m e  z  U n g e r k n o f l i g e  

 
- 1 1 -  

Kollege weiter unerschütterlich freundlich. Das heit Dihr mir 
nid gseit. 

Niedermeyer hält eine Karte hoch. Hie isch ja no es 
Wiehnachtschärtli vo letschte Jahr! 

Wachtmeister mit viel unterdrückter Wut. Chönntet Dihr jtz bitte ds 
Telefon umleite? 

Kollege Aber gärn. 
Niedermeyer I hätt jtz glych gärn es Bitzli Chueche, aber grad ohni 

Nidle. 
Kollege Das fröit mi, aber zersch muessi ds Telefon umleite. 
Niedermeyer Natürlech! D Pflicht geit vor! 
Kollege „Erst die Arbeit und dann das Vergnügen!“ 
Niedermeyer Dienscht isch Dienscht u Schnaps isch Schnaps! 
Wachtmeister Use! 

Der Kollege geht ab. Das Telefonläuten hört auf. 
Wachtmeister Also, wo si mer blibe stah? 
Niedermeyer Dihr, nimmt das Internet jtz die ganzi Zyt uuf? 
Wachtmeister Ääääh! Das han i ganz vergässe! Momänt, i spuele 

wieder zrügg… Spult zurück. Der Kollege kommt 
herein. Er hat ein Stück Kuchen dabei. Diesmal blickt 
er ernst, erschüttert. Dies irritiert Gyger. 

Wachtmeister Was isch? 
Kollege wirkt erschüttert, fast weinerlich. Jtz het’s ufghört. 

Kurze Pause. 
Wachtmeister ungehalten. Was? 
Kollege Ds Telefon. 
Wachtmeister U de? 
Kollege Villech isch’s ja wichtig gsi. I ha i myre Schicht no nie 

es Telefon verpasst. 
Wachtmeister Wenn’s wichtig isch gsi, lüte sie de scho ume a. 
Kollege Wenn sie de no chöi. I ha ganz es schlächts Gwüsse. 
Niedermeyer Ou! Der Chueche! Stellet ne bitte uf e Schrybtisch. 
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Der Kollege stellt den Kuchen auf den Schreibtisch. 
Niedermeyer Merci viel mal! 
Kollege Gärn gscheh. 
Wachtmeister So, use jtze, fertig Chindergarte, i füehre hie es Verhör! 

Der Kollege geht ab, Niedermeyer findet endlich 
ihren Ausweis. 

Niedermeyer I ha ne! Hie! My Uswys! 
Wachtmeister Ändlech. 

Frau Niedermeyer reicht ihm ihren Ausweis, nimmt 
einen Schluck aus ihrer Tasse, stellt die Tasche auf 
den Boden und nimmt sich den Kuchenteller. 

Wachtmeister liest im Ausweis. Dihr sydt… Ungläubig. 23. 
Niedermeyer kauend. Han i ja gseit. 
Wachtmeister mehr zu sich, erschüttert. Das isch ja grouehaft. 
Niedermeyer stolz. Die früschi Luft bhautet eim jung. 
Wachtmeister Der Chuehmischt? 
Niedermeyer U wie alt syd de Dihr? Jtz wüsset Dihr so viel vo mir, 

verzellet doch einisch chly vo öich. 
Wachtmeister überhört sie. Dihr heit öich als Zügin gmäldet, wül… 

wo isch de jtz scho ume das Protokoll? Sucht in seinen 
Akten nach einem Schriftstück, findet es aber nicht. 
So chan i nid schaffe! Ohni Computer chan i nid 
schaffe! 
Der Kollege erscheint. 

Kollege beeindruckt. D Gmeindspresidäntin isch am Telefon. 
Wachtmeister U de? 
Kollege Sie wett mit öich rede. I tue se verbinde. 
Wachtmeister Sie söll später alüte! I bi grad zmitts i mene Verhör! 
Kollege Aber das geit doch nid! 
Wachtmeister Warum nid? 
Kollege Wül sie doch d Gmeindspresidäntin isch. 
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Niedermeyer Sie isch die wichtigschti Person hie im Dorf. No vor 
em Lehrer Biedermeyer. 

Kollege I cha se doch nid vertröschte! Wie gseht o das uus? 
Wachtmeister widerwillig. Also guet. 

Kurze Pause. Gyger nimmt den Hörer. Sein Kollege 
bleibt im Raum. Er ist neugierig, was die 
Gemeindepräsidentin möchte. 

Wachtmeister erst mal freundlich. Wachtmeischter Gyger. Kurze 
Pause. Grüessech Frou Gmeindspresidäntin. Kurze 
Pause. Ob der Chueche fein gsi isch? Ehrlech gseit, 
han i no gar kei Zyt gha… Kurze Pause. Ds Telefon? 
My Kolleg het's nid abgno, i weiss o nid, warum. 
Kurze Pause, sehr erstaunt. Wär? Kurze Pause. Aber 
sicher. Momänt. Reicht den Hörer an Frau 
Niedermeyer weiter. 

Wachtmeister noch immer überrascht. D Gmeindspresidäntin wett 
mit öich rede. 

Niedermeyer telefoniert. Hallo Käthi! Kurze Pause. Ja. U so härzig! 
Bsungers, wenn er sech ufregt. 
Wachtmeister macht grosse Augen, bleibt aber ruhig. 

Niedermeyer Du, dy Chueche isch de schuderhaft guet! I isse grad es 
Bitzli. Kurze Pause. Klar. Momänt. Nimmt sich ein 
Stück Kuchen auf die Gabel. Mit der zweiten Hand 
hält sie noch immer den Hörer. Wachtmeister Gyger 
erwartet das Telefon und streckt seine Hand aus. 
Frau Niedermeyer steht auf und führt ein Stückchen 
Kuchen auf der Gabel in seine Richtung. 

Niedermeyer D Gmeindspresidäntin wett, dass Dihr chly vo ihrem 
Chueche probieret. 

Wachtmeister Aber… 
Niedermeyer Schön ds Müüli uuf! Widerwillig öffnet Wachtmeister 

Gyger seinen Mund und isst den Kuchen. Frau 
Niedermeyer reicht ihm den Hörer zurück. 

Wachtmeister mit vollem Mund, klingt unbeholfen. Öie Chueche 
isch würklech fein, Frou Gmeindspresidäntin. Kurze 
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Pause. Ja. Kurze Pause. Ja, natürlech. Reicht den 
Hörer wieder an Frau Niedermeyer zurück. 

Niedermeyer Käthi, hesch gwüsst, dass der Bundesbrief hie z 
Ungerknoflige gschribe worde isch? Kurze Pause. Ja! 
Genau! Das han i o dänkt! Warum kei 
Vergnüegigspark? 

Kollege klatscht vor Freude in die Hände. Ou, das wär schön! 
Niedermeyer Du, i gloube, mir müesse hie wytermache. Seisch ar 

Silvia e Gruess vo mir. Kurze Pause. Machen i. 
Tschüss. Sie reicht den Hörer zurück. 

Wachtmeister Frou Gmeindspresidäntin? Hallo? 
Niedermeyer Ds Käthi het scho ufghänkt. Sie chunnt de grad hurti 

verby u wett sech o als Zügin mälde. 
Wachtmeister D Gmeindspresidäntin? 
Niedermeyer Sie wett o verhört wärde. 

Kurze Pause. 
Wachtmeister zu seinem Kollegen. U um was geit's hie eigentlech? I 

finge d Ungerlage nid! 
Kollege Um e Mord am Kennedy. 
Wachtmeister Mord? Was für ne Kennedy? 
Kollege John F. 
Wachtmeister ungläubig. John F. Kennedy? Dr amerikanisch 

Presidänt? 
Niedermeyer I weiss ganz genau, wär der Mörder isch. 
Wachtmeister sehr ungläubig. Vom Kennedy? 
Niedermeyer verschwörerisch. Da stecke Kohlmeyers derhinger! E 

ganz leidi Sippe! Die si ja nid mal by de Schütze! 
Freundlich. Wie lang weit Dihr z Ungerknoflige 
blybe? 

Kollege erfreut. Mindeschtens füf Jahr! 
Niedermeyer Das isch ja wunderbar! 
Wachtmeister zu sich. Jesses – füf Jahr. 
Kollege Ou, i gloube, 's isch öpper cho. Geht ab. 
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Wachtmeister hat fürs Erste resigniert. Er spricht 
sanfter und leiser, als sässe er einer Wahnsinnigen 
gegenüber. 

Wachtmeister Also, der Mörder vom John F. Kennedy isch d Familie 
Kohlmeyer, isch das richtig? 

Niedermeyer Absolut. 
Wachtmeister Guet, i ha das so ufgno. Jtz chöit Dihr gah. Adiö. 
Niedermeyer I würd gärn myni Stimm lose, geit das? 

Kurze Pause. Gyger überlegt kurz, ob er Amok laufen 
oder ruhig bleiben soll. Er bleibt ruhig. 

Wachtmeister Sehr gärn. Er stellt fest, dass es ein Problem gibt. 
Niedermeyer Dir heit's gar nid aglaa, stimmt's? 

Kurze Pause. 
Wachtmeister U Dihr heit das scho die ganzi Zyt gwüsst? 
Niedermeyer Macht doch nüt! Vo öich lan i mi gärn la verhöre, fö 

mer nomal vo vore a. Mir isch das scho rächt. 
Wachtmeister Das isch nid nötig, merci, i ha alles i mym Chopf 

gspycheret. Uf Wiederluege. 
Niedermeyer Schad. Steht auf. Dihr Bärner Polizischte syd gly 

einisch chly uf Zack! Das muess i grad ar Bettie 
verzelle. Adiö. 
Der Kollege kommt mit der Gemeindepräsidentin 
herein. Wachtmeister Gyger steht auf. Die 
Gemeindepräsidentin trägt Männerkleidung, even-
tuell Sakko mit Krawatte, und, wie alle Frauen, 
Gummistiefel. Frau Niedermeyer fällt ihrer Freundin 
um den Hals. 

Niedermeyer Hoi Käthi! 
Gem'präs. Hallo Fränzi! 

Der Kollege räumt Tasse und Kuchenteller ab und 
geht. 

Niedermeyer Dy Chueche isch eifach himmmlisch! 
Gem'präs. Merci! 
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Niedermeyer Seisch ar Silvia e Gruess. 
Gem'präs. Machen i. Sälü. 

Frau Niedermeyer geht ab. Wachtmeister Gyger 
bemüht sich nun förmlich und freundlich zu sein, 
wirkt aber doch recht unbeholfen. 

Wachtmeister Willkomme, Frou Gmeindspresidäntin. 
Sie reichen sich die Hände. 

Gem'präs. Merci viel mal, aber warum so förmlech? I bi ds Käthi. 
Wachtmeister unsicher. Ah… ja… Nähmet Platz. 
Gem'präs. Merci. Sie setzt sich. Und, heiter nech scho chly ygläbt 

by üs? 
Wachtmeister I… äh, bi grad dranne. 
Gem'präs. Das chunnt scho no! Ungerknoflige isch so nes schöns 

Dörfli. 
Wachtmeister will höflich sein. Jaja, u d Landluft isch so gsung. 
Gem'präs. blickt sich um. Richtig gmüetlech hesch es hie. 

Bruuchsch du Rasierwasser? 
Wachtmeister Ja. Wie chan i öich hälfe? 
Gem'präs. Dir hälfe! Isch die Blueme us der Dorfgärtnerei? 
Wachtmeister Ja. 
Gem'präs. lasziv. Oder vo re Verehrere? 
Wachtmeister schnell, er hat keine Lust, über private Dinge zu 

sprechen. Gärtnerei! 
Gem'präs. Aha. Wie lang wosch de du hie blybe? 
Wachtmeister So füf Jahr. Öppe. 
Gem'präs. Viellech wird’s ja de o chly länger. 
Wachtmeister will wieder freundlich sein. Viellech. 
Gem'präs. I ha grad erfahre, dass der Bundesbrief hie gschribe 

worde isch. Da chönnte mir tatchräftigi Manne guet 
bruuche. 

Wachtmeister wenig begeistert. Aha. 
Gem'präs. Es wird sech einiges ändere. I ha scho grossi Plän. 
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